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Te ltronic AG , B iber ist

Wir fertigen Industrieelektronik
nach Mass
Die Teltronic AG ist ein Dienstleistungsunternehmen der Elektronikbranche. Wir verfügen
über jahrelange Erfahrung – angefangen bei der Entwicklung bis zum fertigen Produkt.
Unser Know-how, das Fachwissen und die Infrastruktur befinden sich auf dem neuesten
Stand. Unsere Kernkompetenz ist der Kurzstreckenfunk.

Kernkompetenz der Teltronic AG ist der Kurz-
streckenfunk auf international zugelassenen
Frequenzen. Ein breites Spektrum von Tech-
nologien ermöglicht technisch und wirt-
schaftlich optimale Lösungen. Teltronic be-
fasst sich seit mehr als 25 Jahren mit der
Implementierung dieser Technologien in er-
folgreiche Produkte. Für die Realisierung von
Kundenapplikation können wir auf unsere
grosse Erfahrung zurückgreifen und eine um-
fassende Lösung anbieten.

Funkapplikationen in Automobilen
In modernen Automobilen wird immer mehr
Elektronik eingesetzt. Funkapplikationen in
Automobilen sind unsere täglichen Heraus-
forderungen. Teltronic ist aber nicht erst seit
Kurzem dabei, die Automobilindustrie mit in-
novativen Lösungen zu beliefern, sondern

gehört schon zu den etablierten Firmen mit
jahrelanger Erfahrung. Unsere Entwicklun-
gen kommen bei OEMs, Zulieferern und in
der Nachrüstung zum Einsatz.

Die Entwicklungsabteilung unterstützt
Kunden von der Machbarkeitsstudie bis zum
fertigen, serienreifen Produkt. Dabei werden
die Teilbereiche Konstruktion, Schemadesign,
Komponentenauswahl, Layout, Software,
Test und Validierung durchlaufen. Die meis-
ten Entwicklungen finden sich in mobilen
Geräten.

Produktmerkmale sind funkgebunden,
batteriebetrieben und klein
Diese mobilen Produkte sind durch die Merk-
male funkgebunden, batteriebetrieben und
klein geprägt. Unsere Hardware-Entwickler
sind daher auf HF, Low-Power und kleine

Formfaktoren spezialisiert. Die Software-In-
genieure verfügen über ein ausgeprägtes
Fachwissen und viel Erfahrung in den Berei-
chen Embedded, Low-Power und Mikro-
controller verschiedenster Hersteller. Die
Software finden Sie unter anderem in Auto-
mobilen, Medizinalgeräten und in militäri-
schem Einsatz. Die Layouter verfügen über
Erfahrungen in HF, engsten Packungsdichten
und produktionsgerechten Layouts.

QM-System stellt Qualität sicher
Produktionstechnisch bieten wir unseren
Kunden SMD- und THT-Bestückung, die Bau-
gruppen- sowie dieKabelmontage. Elektrische
Funktionstestsysteme gewährleisten die ge-
forderten Funktionen. Ein Qualitätsmanage-
mentsystem (QM-System) nach ISO 9001:2000
und ISO 14001:2004 stellt die Qualität über
den gesamten Wertschöpfungsprozess sicher.
Teltronic bietet die folgende Palette an Dienst-
leistungen aus einer Hand:
p Entwicklung und Design
p Beschaffung
p Produktion
p Test
p Service

Geschäftssitz der Teltronic AG in Biberist

HF-Entwicklung mit modernster Infrastruktur
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Reichweiten bis zu mehreren
Kilometern sind möglich
Kurzstreckenfunk ermöglicht mit Sendeleis-
tungen bis zu 10mW Reichweiten bis zumeh-
reren Kilometern und ist zudem lizenzfrei. In
Europa sind für diese Anwendungen spezielle
ISM-Bänder vorgesehen (ISM: Industrial,
Scientific andMedical). Es sind dies vor allem
das 434- und 868-MHz-Band. In den USA
kommen die ISM-Bänder 315 und 915 MHz
zum Einsatz. In der restlichen Welt sind ab-
weichende Frequenzen im Gebrauch. Welt-
weit ist die Frequenz 2,4 GHz zugelassen.

Als Vorzeigeprodukte können die neuen
bidirektionalen Funkfernbedienungen über-
zeugen, die dank ihrer Schmalbandempfän-
ger eine hohe Reichweite erzielen, zudem
erfüllen sie die hohen Anforderungen der
Automobilindustrie. Unsere Funkapplikatio-
nen finden sich aber auch in den unterschied-
lichsten Industriezweigen wie Zutritt/Zeit-
erfassung, Militär, Feuerwehr usw. Dank des
grossen Know-hows der Entwicklungsabtei-
lung sowie der engen Zusammenarbeit mit
der Fertigung und Prüftechnik im eigenen
Hausewerden in kurzer Zeit die Vorgaben aus
dem Pflichtenheft in ein Produkt umgesetzt.
Dieses Vorgehen ermöglicht dem Kunden ra-
scheMarktpräsenz und damit grösstmögliche
Wertschöpfung.«

Infoservice
Teltronic AG, Gewerbestrasse 9, 4562 Biberist
Tel. 032 671 61 11, Fax 032 671 61 12
teltronic@teltronic.ch, www.teltronic.ch

Wichtige Eckdaten

p 1978 Gründung der Firma in Buchegg

p 1987 Umzug in den Neubau nach Lohn

p 1995 Fritz Leisi wird Geschäftsführer bei
Teltronic

p 2001 Umzug in den Neubau nach Biberist

p 2007 Verkauf durch MBO – Jeff Wakeman
übernimmt Firmenleitung

Nachgefragt

Wie viel Mitarbeiter hat Ihr Unterneh-
men und welchen Umsatz realisieren
Sie?
Mit 47 Mitarbeitern und Mitarbeite-
rinnen erreichte die Teltronic AG im
Jahr 2007 einen Umsatz von 13 Mio.
Franken.

Worin sehen Sie Ihren USP, Unique
Selling Point?
Teltronics USP liegt in unserer grossen
Flexibilität. Wir fertigen Baugruppen
vom Einzelstück bis zu Serien von
100 000 Stück, von einem Tag Lieferzeit
bis zu mehrjährigen Rahmenaufträgen.
Wir realisieren Ihre Projekte von der
Konzeption bis zur Serienfertigung.

Jeff Wakeman,
CEO Teltronic AG,
jeff.wakeman@
teltronic.ch

«Bisherige Entwicklung verlief
optimal»

In welchen Branchen und Ländern
sitzen Ihre Kunden?
Unsere Tätigkeiten finden sich in den
Branchen Automotive, Maschinen-
bau, Zutrittskontrolle, Medienfor-
schung und Medizin. Wir beliefern
unsere Kunden in Deutschland,
Holland, Polen, Schweden und
natürlich in der Schweiz.

Sie sind seit Anfang 2007 Chef von
Teltronic. Haben sich Ihre damaligen
Erwartungen bisher erfüllt und wie
geht es weiter?
Die Teltronic hat sich seit dem MBO
sehr erfreulich entwickelt. Wir
konnten alle Ziele, die wir uns für das
erste Jahr gesetzt haben, übertreffen.
Für 2008 zeichnet sich ein viel-
versprechendes Jahr ab. Wir haben
über die letzten zwei Jahre einige
langjährige Projekte gewonnen, die
uns Zuversicht geben, dass unsere
Ziele über die nächsten fünf Jahre
erreicht werden können.

Das Führungsteam (von links):
Jeff Wakeman, CEO, Walter Aebi, Qualitätssicherung,
Andreas Kilchenmann, Einkauf, Michael Berger, Produktion, Klaus von Arx,
Entwicklung, und Martin Flubacher, Konstruktion


